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Erzherzog Johann war Habsburger, Sammler, Gründer, Sozialreformer, Unter-
nehmer, Landwirt und Familienvater. 
Im Rahmen des Geschichteunterrichtes beschäftigten sich die SchülerInnen der 
3r Klasse mit ihrer Geschichtelehrerin Maria Koch und ihrem Klassenvorstand 

Maria Fürnschuß mit dem Leben und Wirken dieses Wahlsteirers. 
Die SchülerInnen recherchierten im Internet, sammelten Zeitungsausschnitte und lasen in Bü-
chern, um viel über Erzherzog Johann zu erfahren. 
Am ersten Tag un-
seres Projektes be-
suchten wir die 
A u s s t e l l u n g 
„Erzherzog Johann 
und die Pfarre 
Stainz“ in der 
S c h l o s s k i r c h e . 
Vorgegebene Ar-
b e i t s a u f t r ä g e 
mussten erledigt 
werden und Anek-
doten über ihn 
kann man dort 
nachlesen. 
Eine Beispiel: Ein Stainzer Bauer traf den Erzherzog auf dem Hauptplatz and kniete vor ihm 
nieder. Darauf sagte EJ: „Steh auf! Knien tut man vor dem Herrgott und nicht vor einem Men-
schen!“ 
Außerdem besichtigten wir die Tafel an der Rathausmauer mit dem Brief des Erzherzogs an die 
Stainzer. 
Am zweiten Tag waren wir mit dem Ausfüllen von Arbeitsblättern und mit dem Gestalten unse-
rer Mappe beschäftigt.  
Wir besuchten auch die Sonderausstellung „modellhaft –Erzherzog Johann“ im Jagdmuseum, 
in der die Persönlichkeit des Erzherzogs portraitiert wird. 
Zum Schluss gestalteten wir in Gruppen Plakate über das Leben und Wirken des „Steirischen 
Prinzen“, welche im Stiegenhaus unserer Schule ausgestellt wurden. 
Einen Beitrag der besonderen Art lieferte der HRS-Chor mit einem selbstkomponierten Lied der 
Chorleiterin Monika Kislinger über Erzherzog Johann. 
Weiters haben auch die GeschichtelehrerInnen mit ihren SchülerInnen eine tolle Plakatwand mit 
historischen Daten von Erzherzog Johann gestaltet und zur Ansicht ausgehängt.  
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Wieder geht ein erfolgreiches „Mediationsjahr“ zu Ende. 
Die Streitschlichter-Methode, die schon seit 7 Jahren an 
der HRS Stainz zum Einsatz kommt, hat im heurigen 
Schuljahr mit 65 durchgeführten Mediationen ihre Sinn-
haftigkeit unter Beweis gestellt. Und auch heuer haben 
sich einige Schüler zu Schüler-Mediatoren ausbilden las-
sen. In ca. 30 Stunden, die alle in der Freizeit der Schüler 
stattgefunden haben, wurden ihnen die Grundlagen der 
Mediation nahegebracht. Ab dem nächsten Schuljahr un-
terstützen sie Christine Gucher bei der Betreuung der 
Schüler.    Auf dem Foto: 

Mediation im Schuljahr 2008/09  

1. Reihe, v.l.n.r:  Sarah Rathswohl, Sandra  Fauland, Stefanie Theißl, Bianca Fauland 
2. Reihe: Bettina Krenn, Melanie Schein,  Verena Pöllabauer, Daniela Lesky, Sarah Resch  

Über das Schuljahr verteilt, hatten wir Bild-
nerisches Gestalten mit Frau Prelog. Wir 
lernten verschiedenste Zeichen- und Maltech-
niken, die sich im normalen Unterricht nicht 
ausgehen würden.  Angefangen mit Stillle-
ben-Zeichnungen und Portraits, bis hin zu 
Monotypien.  
Als Abschluss gab es noch eine kleine Ver-
nissage, von allen Zeichnungen der Schüler 
aus den 3.- und 4. Klassen der HRS- Stainz, 
in der Firma Flanyek.  
Die Ausstellung konnte bis 3. Juli besichtigt 
werden.  
Zuletzt möchten wir, die BG-Gruppe, uns bei 
Frau Prelog für ihre Mühe, Geduld und das 
Zeitnehmen für uns SchülerInnen herzlichst 
bedanken. 

Am 12. Mai besuchten wir, die 4.c und die 4.r, 
das Wärme- und Wasserkraftwerk in Mellach. 
Nachdem wir herzlichst begrüßt wurden, begann 
die Führung mit einem 20-minütigen Vortrag 
über das Kraftwerk. Danach wurden wir mit 
Helmen versehen und  in zwei Gruppen geteilt. 
Wir sahen viele beeindruckende Dinge, die für 
ein Wärmekraftwerk notwendig sind, wie z.B. 
den riesigen Heizkessel, den mächtigen Stein-
kohleberg.       
Dann ging es hoch hinauf. Als wir die vielen 
Gittertreppen über dem Heizkessel in ca. 80 Me-
ter Höhe hinauf schlichen, mussten  manche un-
serer Mitschüler ihre Höhenangst überwinden.           
Nach diesem besonderen Ereignis gab es noch 
einen kurzen Einblick in das Wasserkraftwerk. 
In der Mittagspause versorgten uns unsere Gast-

geber freundli-
cherweise mit 
einer Jause. 
 
Wir bedanken 
uns bei unseren 
Lehrerinnen und 
Lehrern für die-
sen schönen Tag. 

Exkursion der 4.c und 4.r  
in ein Wärmekraftwerk   

Bildnerisches Gestalten  
mit Frau Prelog  
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Es spukt im Bründlwald ! 
Da das Chorkonzert am 7. Juni bevorstand, 
lud die Chorleiterin des HRS Chors wieder zu 
einem intensiven Probenwochenende ein.  
20 motivierte Sänger und Sängerinnen prob-
ten den ganzen Nachmittag und wurden am 
Abend mit einer Pizza beim gemeinsamen 
Abendessen belohnt. Anschließend machten 
sie es sich in ihren „Schlafklassen“ gemütlich 
und spielten gemeinsam.  
Dann kam die große Überraschung: eine 
Wanderung durch den finsteren Bründlwald! 
Nach einer gruseligen Erzählung beim Brun-
nen vor dem Stainzer Schloss ging es los in 

die Nacht. Zuerst wurde die Schar von einem Baustel-
lenblinklicht erschreckt, doch mutig marschierten alle 
weiter. Plötzlich - vom Wald her ein Bellen – das Ge-
kreische der Nachtwanderer fand kein Ende und steiger-
te sich sogar noch, als eine rot erleuchtete  Fratze aus 
der Finsternis herausstürmte. Frau Gucher war das 
Schreckgespenst, mit ihren treuen Begleitern Lucy und 
Josef, da war die Erleichterung groß.  
Zurück in der Schule wurden noch einige Geisterge-
schichten bis zum Einschlafen (oder auch nicht Ein-
schlafen) erzählt. Am Morgen endeten die Chortage mit 
einem gemütlichen Frühstück und alle konnten sich 
noch bis zum nächsten Tag – dem Chorkonzerttag – 
erholen. 

   … rund um den Schulchor   v. M. Kislinger 

An die 100 Stimmen er-
freuten heuer wieder ein 
zahlreiches Publikum. Ne-
ben dem Chor der VS 
Stainz  und dem Haupt-
schulchor boten zwei 
Gastchöre ein wunderba-
res Konzert.  

2. Chorkonzert  
der 

HRS Stainz 

Der Chor der VS Stainztal unter der Leitung von Franz 
Ganster brachte in-  und ausländische Lieder zum Vor-
trag, die SängerInnen der VS Stainz begeisterten unter 
anderem mit ihrem „Ziege auf der Liege“- Lied und 
der Chor der HRS Stainz bot eine bunte Auswahl aus 
seinem Liederrepertoire dar.  
Die große Überraschung jedoch war das Vokalen-
semble „Accordare“, das sich aus 13 Erwachsenen aus 
der ganzen Steiermark zusammensetzt und in dieser 
Besetzung sein erfolgreiches Debüt feierte, ein Ohren-
schmaus par excellence!  Das Publikum war sehr be-
geistert und bedankte sich mit lang anhaltendem Ap-
plaus. 
Anschließend lud die Marktgemeinde Stainz alle Be-
teiligten zu einer kleinen Stärkung ein.  
 
Abschließend ein großes Dankeschön an alle Sänger 
und Sängerinnen und auch an alle freiwilligen Helfer, 
die dieses Konzert möglich machten.  

Die SängerInnen unseres Schulchores 

Unsere NachwuchssängerInnen aus der VS 
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Leichtathletik Dreikampf 
Bezirksschulwettkämpfe 2009 

Am 19. und 20. Mai 2009 fanden diese Wettkämpfe in Deutschlandsberg auf der Sportstätte des BORG 
DL  statt.  9 Schülerinnen und 16 Schüler der HRS Stainz nahmen daran teil. Am erfolgreichsten schlu-
gen sich die Mädchen der Altersgruppe D (Jahrgang 1997/98). 
Die Mannschaft, bestehend aus Martina WEBER(1.d), Nadja GAMPER(1.r),Viktoria GRÖBLBAUER 
(1.r), Bettina KRENN (1.e),  Franziska MÖSENLECHNER (1.e) und Arlinda KRASNIQI (1.r) belegte 
den 3. Platz. 
Die bestplatzierten SchülerInnen der HRS Stainz      v. Siegfried Lenz 

Erste Hilfe – Leicht gelernt 
In diesem Schuljahr haben 69 interessierte 
SchülerInnen der 4.Klassen einen 16-
stündigen Erste-Hilfe-Kurs absolviert. 
Mit Frau Eichmann und Frau Fürnschuß er-
warben sich die Teilnehmer das Wissen und 
die Fähigkeit, im Notfall rasch und effektiv 
helfen zu können.  

Schülerinnen: D 14. WEBER Martina 1.d 

  C   8. BREITENBERGER Elena 4.c 

  B 29. HARING Angelika 4.r 

Schüler: D 13. PAULITSCH Benjamin 1.c 

  C 12. REINMAYR David 4.a 

  B 14. OSWALD René 4.b 

Unsere Kollegin, Frau SR Maria Koch, unterrichtet seit 1973 Englisch, Geschichte, Biologie und Umwelt-
kunde an der Hauptschule Stainz. Mit Herbst wird sie eine neue Freiheit genießen, denn da tritt sie ihren 
wohlverdienten Ruhestand an. „Unsere“ Maria hat bescheiden, still und leise, stets gut gelaunt,  sachlich 
und fachlich fundiert, in diversen Englischteams, als Teampartnerin in der Realschule, in Geschichte und 

Biologie, in Projekten, an der Schulchronik und vielem mehr 
gearbeitet. Es war immer eine spannende und lustige Zusam-
menarbeit. Sie scheute sich nicht vor neuen Medien und setzte 
auch den Computer in ihrem Unterricht  gerne ein.  
„Der Erzherzog Hansl“, wie sie ihn liebevoll nennt, lag ihr im 
letzten Jahr besonders am Herzen. In einem Projekt konnte sie 
ihr Wissen, geschmückt durch „G´schichterln“ und Anekdoten 
an die SchülerInnen weitergeben. Auf ihren ruhigen, sachli-
chen, liebevollen Unterrichtsstil müssen unsere SchülerInnen ab 
Herbst nun verzichten und auch uns KollegInnen wird ein Ru-
hepol in unserem Konferenzzimmer fehlen. Wir wünschen ihr 
für ihre Zukunft alles Gute!   Sieglinde Prelog 

Eine „Junggebliebene“  
verabschiedet sich 
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von ECDL-Trainer Luigi Grebien 
 
Talentierte und engagierte SchülerInnen der  
4. Klassen arbeiteten bis Anfang Juni, um die 
letzte Teilprüfung des ECDL (Europäischer 
Computerführerschein) mit Erfolg abzulegen. 
Das ganze Jahr über strengten sie sich an 33 
Nachmittagen besonders an, da es galt, die  
7 Module mit anspruchsvollen Inhalten gut zu 

4a Robert Eibl 
4a Melanie Gürentz 
4a Valentin Hermann 
4a Stefanie Koller 
4a Carina Ortner 
4a Lisa Ronacher 
4a Peter Thomann 
4b Stefan Fladenhofer 
4b Martin Gruber 
4b Benno Halbwirth 
4b Thomas Krenn 
4b Anna Moser 
4b Florian Neßhold 
4b Jasmin Ninaus 
4b Christoph Oswald 
4b René Oswald 
4b Corinna Plentner 
4b Philipp Rastl 
4b Pia Resch 
4b Daniel Schönberger 
4r Timon Lindner 
4r Martin Niggas 
4r Alexander Treffler 

erlernen.  
Nähere Informationen gibt es auch auf unserer Schul-Webseite. http://www.hrs-stainz.at/ecdl.php 
nachzulesen. Herzliche Gratulation den jungen „Führerscheinbesitzern“! 
In der Tabelle alle 23 Schüler, die (größtenteils sehr erfolgreich) am ECDL-Kurs (organisiert über 
die Volkshochschule und den Verein „ECDL an Schulen“) teilgenommen haben. 

Die Schulbibliothek – ein Erfolgsmodell  
entwickelt sich 

 
Eine kleine Statistik: In diesem Schuljahr gab es knapp 1.500 Entlehnungen. Das bedeutet – um-
gerechnet auf die Schülerzahl – ziemlich genau 3,4 Buchentlehnungen pro SchülerIn. Unsere 
Schülerinnen und Schüler lesen also wieder mehr. 
Eine Steigerung der Lesefrequenz gelang nicht nur auf Grund des steten Bemühens seitens der 
Lehrerschaft, der Abhaltung von Lesungen und Workshops (Christoph Mauz, Ingrid + Christian 
Mitterecker) oder wegen des attraktiven Schulbibliotheksraumes, sondern auch Dank der stets 
neu angeschafften Bücher und der glänzenden Zusammenarbeit mit der Buchhandlung Leykam 
(Graz-Citypark), deren Vertreterin Martina Gotthard mehrmals jährlich sehr kompetent über 
Neuerscheinungen am Kinder- und Jugendbuchsektor berät. Nicht umsonst wurde Frau Gotthard 
2009 österreichweit zur „Buchhändlerin des Jahres“ gewählt – herzlichen Glückwunsch! Zusätz-
lich bringen unsere beiden Verkaufsausstellungen mehr Leselust und das Projekt der „5. langen 
Lesenacht“ hat auch sehr zu mehr Lesefreude beigetragen. 
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Familie Gürentz beschenkte 
M a r t i n a  G o t t h a r d 
(Buchhandlung Leykam, Graz-
Citypark) mit einer hübschen 
„Geburtstagstorte“ (anlässlich 
der 5. Lesenacht) in Form eines 
aufgeschlagenen Buches! 

Unsere Preisträgerin, die „Buchhändlerin des Jahres 
2009“ Martina Gotthard (Buchhandlung Leykam, 
Graz-Citypark) mit Dr. Reinhold Mitterlehner, Bundesmi-
nister für Wirtschaft, Familie und Jugend. 

Siehe auch:  http://www.buchliebling.com/gala-2009/Buchliebling-Gala-2009.pdf  

Schulbibliothek: 
Danke, fleißige MitarbeiterInnen!   

Ein Jahr lang waren sie emsig am Werk: Sie unter-
stützten unseren Schulbibliothekar, Herrn Grebien, 
am Schulanfang bei der Ausgabe sämtlicher Schul-
bücher für die 443 SchülerInnen unserer Schule und 
halfen beim Aussuchen und Kaufen neuer Bücher 
für unsere Bibliothek, sie katalogisierten, etikettier-
ten, reparierten und verliehen Bücher, schafften 
neue Strukturen  und Ordnungen in den Regalen, 
betreuten die Computer und die Ludothek (Spiele), 
schlichteten die Bücher, Magazine und Zeitschriften 
und halfen bei den beiden Buchverkaufsausstellun-
gen zu Weihnachten und im Frühling, sowie am 
„Tag der offenen Tür“ und beim Bücherflohmarkt, 
tatkräftig mit. Sie leisteten ihre Arbeiten an allen 
Schultagen drei Mal täglich, nämlich in der Früh vor 
dem Unterricht und in den beiden 15-Minuten-
Pausen, zur vollsten Zufriedenheit. Großer Dank 
gebührt deshalb Melanie Gürentz, Stefanie Koller, 
Katharina Peyer, Valerie Ruppert und Christian 
Wallner (4.A) und Thomas Krenn (4.B) für ihr vor-
vorbildliches Engagement und ihren unermüdlichen 
Arbeitswillen. Als Dank erhalten sie eine Urkunde 

vom Schulbibliothekar Luigi Grebien und sie 
werden zu einem köstlichen Mittagessen eingela-
den! 
   
Ein Danke gilt auch den zahlreichen Spendern 
von Büchern, u.a. Frau Martina Gotthard, Frau 
Gerlinde Kappaun, Herrn Walter Gollob, Herrn 
Dir. Peter Nöhrer, die uns immer wieder tolle 
Exemplare der Kinder- und Jugendliteratur 
schenken. 

Christian Wallner, Melanie Gürentz, Valerie 
Ruppert und Katharina Peyer beim Verkauf am 

Bücherflohmarkt.  
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4A 5 11 1 2 1 1     4       2           1     28 
4B 9 4 2 1   2 1 4     1 1       1 1       1 28 
4C 5 4 3 6 1 1 2       1 1   2 1     1       28 
4R 7 4 5 1 4 1 2     3                   1   28 
  26 23 11 10 6 5 5 4 4 3 2 2 2 2 1 1 1 1 1 1 1 112 

Berufsorientierung an der HRS Stainz…  
März 2009: Schul- bzw. Berufswahlentscheidung in der 4. Klasse  

Stefanie Koller und ihre Hündin Rakima(Briard) beim 
bequemen Lesen… 
Besonders in den Sommerferien am Meer oder im Frei-
bad oder unter einem Sonnenschirm auf einem Liege-
stuhl oder in einer Hängematte im elterlichen Garten 
liest es sich besonders angenehm. 
Also: Du solltest es dir mit einem tollen Buch einfach gut 
gehen lassen... 
Schöne und erholsame Ferien wünscht (besonders 
den austretenden Schülerinnen und Schülern) der 
Berufsorientierungslehrer und Schulbibliothekar 
Luigi Grebien. 
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Partiebeispiel 
David Bronstein – Dragoljub Mini �  

Länderkampf UdSSR – JugoslawienLeinberg 1962 

In dieser Stellung ist die Aufgabe 
des Weißen nicht einfach. Es 
fand sich jedoch ein „genialer, 
echt Bronsteinscher Einfall“].       

 Seine süßeste Tat hat David Bronstein vor genau 50 Jahren vollbracht: Beim Kandidatentur-
nier für die Schach-WM in Amsterdam hatte Tigran Petrosjan einen simplen Damenangriff 
des Russen mit einem Springer völlig übersehen. Bronstein schlug natürlich anschließend die 
Dame, und der Armenier gab sofort auf. Beim Abschlussbankett eilte Bronstein zu der dort 
kredenzten Torte, schnappte sich die Dame mit Zuckerguss und gab sie an Petrosjan zurück! 
Einer von vielen Belegen für die Originalität des Schach-Zauberers, der am 5. Dezember im 
Alter von 82 Jahren starb. 

Österreichische Jugendmeisterschaften  
Burschen U 12 

Dieses Turnier wurde vom 30.05.2009 – 02.06.2009 in St.Pölten gespielt. 
Andreas RAITH aus der 2.b Klasse erreichte mit 3 Punkten aus 7 Spielen den 15. Endrang. Staatsmeister wurde 
der Steirer Martin HUBER(Schachfreunde Graz). 
Kurzpartie (Zweispringerspiel im Nachzuge=Preußische Partie) 
1.e4  e5  2.Sf3  Sc6   3.Lc4  Sf6   4.Sg5  d5   5.exd  Sxd   6.Df3  Dxg5 
7. Lxd5  Sd4   8. Dxf7+  Kd8   9.Le4  Le6  10.f4  exf   11.h4  ? 
Finde den stärksten schwarzen Zug , der Weiß zur Aufgabe zwingt! 
Eine Schachweisheit 
Im Schach gewinnt jeder. Hat man Freude am Spiel – und das ist die  Hauptsache -   ist auch der Verlust einer Par-
tie kein Unglück (David Bronstein). 
David BRONSTEIN, GM (Großmeister),geb. 1924, gest.2006, war 1951 die Nummer 1 der Weltrangliste , wurde 
aber nie Weltmeister. 

1. g3-g4+!! Kf5xg4       2. a5-a6 e6-e5? 
Mini �  tappt in Bronsteins Falle. Mit 2. ... Kf5 hätte er noch Widerstand leisten können. 
3. Tb7-c7 Tc3-b3       4. Tc7xc6 Tb3xb4         5. a6-a7 
Schwarz gab auf. Nach 5. ... Ta4 hätte Bronstein mit dem Ablenkungsopfer 6. Tc4+ die 
Umwandlung erzwungen. Der Sinn des ersten Zuges war es, dieses Opfer vorzubereiten. 

Die Gruppenspiele in Stainz und Gr.St.Florian wurden 
von unseren Kickern klar beherrscht. Mit drei Siegen und 
nur einer Niederlage wurde der 1.Platz erreicht. 
Bei dem Finalturnier in Hollenegg kamen Breitenberger & 
Co nach einem 1:1 nach der regulären Spielzeit im Elfme-
terschießen ins Finale. 
Im Spiel um Platz 1 verloren sie nach zahlreichen verge-
benen Chancen mit 1:2. Natürlich war man anfangs etwas 
enttäuscht, nur den Vizemeistertitel errungen zu haben. 
Als Zweiter des Bezirkes stieg man aber in den Landesbe-
werb auf. 

Bericht über Schülerliga-Fußball – Bewerb 2008/09  

Beim Turnier in Hausmannstätten hatten sie zwar gegen die haushohen Favoriten keine Chance, aber das X gegen die 
Hausherren genügte, um ins Viertelfinale aufzusteigen. Dieses hätte in Weiz steigen sollen, aber das heuer hartnäckige 
Schlechtwetter machte einen Strich durch die Rechnung. Die Spiele wurden abgesagt. Beim Ersatztermin konnten wir 
aus schulischen Gründen nicht antreten. Somit erreichten unsere Jungs (und 1 Mädchen) den exzellenten 7. Platz im 
A-Bewerb der Landesmeisterschaft. 
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1.Reihe: (v. links n. rechts) Stefanie Hofer, Ann-Kathrin Kahmann, Stefanie Unterweger, Carina Ortner, Katharina 
Peyer, Alexandra Oswald, Stefanie Koller, Valerie Ruppert, Melanie Gürentz 
2. Reihe: Klassenvorstand HOL Siegfried Lenz, Stefan Reinprecht, Christian Wallner, Thomas Tropper,  Simon 
Koidl, Andreas Scheucher, Konstantin Urdl, Lisa Ronacher, Philip Kreitscheck 
3. Reihe: Christoph Ninaus, Daniel Tieber, Peter Thomann, Valentin Hermann, Robert Eibl, David Reinmayr, Ma-
nuel Gangl, Florian Klemen 
Nicht am Foto: Peter Lenz, Clara Hilscher, Sophia Spachinger 

1.Reihe: (v. links n. rechts)Pia Resch, Corinna Plentner, Rabia Mutlu, Michelle Di Meo, Katharina Koren, Jennifer 
Prettner, Melanie Kainz, Jaqueline Heritz 
2. Reihe: Thomas Scheer, Daniel Schönberger, Anna Moser, Stefan Fladenhofer, Mathias Zenz, Lukas Kernbichler, 
Heiko Fischer, Klassenvorstand HOL Helga Krainz 
3. Reihe: Bernd Bizjak, Benno Halbwirth, Thomas Krenn, Philipp Rastl, Josef Schaar, 
Rene Oswald, Dominik Maier, Florian Neßhold, Lukas Schöller 

Die Abschlussklassen des Schuljahres 2008 / 2009 verlassen unsere Schule. 
Alles Gute für die Zukunft! 
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1.Reihe: (v. links n. rechts) Ilena Kohlbacher, Patrick Nikas, Lisa Dirnberger, Romana Stromberger, Stefanie Veit, 
Medina Mustafic, Kristina Draxler, Roberta Gosch 
2. Reihe: KV SL Bernadette Leonhard, Christian Eckhart, Alice Aldrian, Melanie Geisler, Jana Vondrax, Elena 
Breitenberger, Thomas Hiebler, Martin Feibl, Daniel Watzinger, Maria Weber, KV HOL Inge Eichmann 
3. Reihe: Bianca Pagitz, Stefan Fruhmann, Gregor Vidoz, Christian Hohl, Florian Veit, Mathias Bonstingl, Andreas 
Krainer, Patrick Steinbauer, Denise Müller 

1.Reihe: (v. links n. rechts) Angelika Haring, Julia Hackl, Andrea Augmaier, Isabella Lichtenegger, Sabine Probst, 
Marlene Lazarus, SofieHögler, Christina Ninaus, Luciene Bacher, Isabella Eichhofer 
2. Reihe: Alexander Treffler, Maximilian Hackl, Alexander Oswald, George Oswald, Manuel Lukas, Martin Niggas, 
Angelo Klement, Michael Repnig, Marcel Lackner, Klassenvorstand HOL Wolfram Scherübel 
3. Reihe:  Alexander Hofer, Janik Neubauer, Gerhard Salzger, Maximilian Kahmann, Rudolf Heinz, Bernhard Kras-
ser, Dominik Lenzbauer Georg Lesky 
Nicht am Foto: Timon Lindner 
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bis auf Weiteres keine ... 

Schöne Ferien! 
 
 

ach ja, nächster Termin: 
 

Montag,  14. September 2009,   
     7:40  Uhr 
 

Schulanfang 
des 

Schuljahres 2009 / 2010 


